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TURSCHLOSS-FERNBEDIENUNG
REGISTRIERUNG DES IDENTIFIKATIONSCODES
BESCHREIBUNG
1. Wenn der Sender verloren wird, die Batterie leer ist oder ein anderer Sender hinzugefügt wird, ist es

notwendig, den Identifikationscode zu registrieren.
2. Es können maximal zwei Identifikationscodes an einem Empfänger registriert werden. Deshalb können

zwei Sender verwendet werden. Jedesmal, wenn eine Registrierung zum dritten Mal erfolgt, wird ein
Code in der Reihenfolge der Registrierung, beginnend mit dem ältesten, gelöscht.

3. Wenn der Sender verloren geht, den Identifikationscode zweimal erfolgreich registrieren. Dies löscht
den alten Identifikationscode, der im Empfänger gespeichert war.

4. Auch wenn die Batterie entfernt wird, geht kein Identifikationscode verloren.

KE–2 Überarbeitet im Jan. '00

START

Das Fahrzeug in den Anfangszustand versetzen.
Mit Anfangszustand sind die folgenden Zustände gemeint.
1. Das Kabel ist vom negativen (-) Pol der Batterie 
    abgeklemmt. (Oder den Steckverbinder des 
    Empfängers abklemmen.)
2. Der Zündschalter ist ausgeschaltet.
3. Alle Türen sind verschlossen.

Das Massekabel am Minuspol der Batterie anklemmen.
(Oder den Steckverbinder des Empfängers abklemmen.)

Abschluß des Registrierung

Innerhalb von 15 Sekunden nachdem das Kabel an die Batterie angeschlossen worden ist, sowohl die 
Verriegelungs- als auch die Entriegelungstaste des Senders Nr. 1 betätigen.  Beide Tasten mehr als 5 Sekunden 
lang gedrückt halten, bis der Türverriegelungsknopf automatisch vom verriegelten Zustand in den entriegelten 
Zustand wechselt.

Innerhalb von 5 Sekunden nach dem 
Entriegeln die Verriegelungs- oder 
Entriegelungstaste  des Senders Nr. 1 
betätigen.  Die Taste mehr als 1 Sekunde lang 
gedrückt halten, bis der Türverriegelungsknopf 
automatisch vom verriegelten Zustand in den 
entriegelten Zustand wechselt.

Zweite
Registrierung

Abschluß des Registrierung

Nur eine Registrierung

Innerhalb von 15 Sekunden nachdem das 
Kabel an die Batterie angeschlossen worden 
ist, sowohl die Verriegelungs- als auch die 
Entriegelungstaste des Senders Nr. 2 betätigen.  
Beide Tasten mehr als 5 Sekunden lang 
gedrückt halten, bis der Türverriegelungsknopf
automatisch vom verriegelten Zustand in den 
entriegelten Zustand wechselt.

Innerhalb von 5 Sekunden nach dem Entriegeln
die Verriegelungs- oder Entriegelungstaste 
des Senders Nr. 2 betätigen.  Die Taste mehr 
als 1 Sekunde lang gedrückt halten, bis der 
Türverriegelungsknopf automatisch vom 
verriegelten Zustand in den entriegelten 
Zustand wechselt.
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ENTSORGUNG DES SENDERS
1. Wenn die Senderbatterie leer ist oder ein Fahrzeug mit

Türschloß-Fernbedienung entsorgt werden soll, ist es
notwendig, den Sender zu zerlegen und seine Einzelteile
getrennt zu entsorgen.

2. Das Gehäuse durch Lösen der Befestigungsschraube
entfernen.

3. Die Dichtung abziehen.

4. Die Lithiumbatterie entfernen. Die Batterie, die
Schaltplatine und das Gehäuse getrennt entsorgen.

Ersatzteil
BATTERIESATZ, SENDER
Ersatzteilnr.: 89706-87701

HINWEIS:
• Der Batteriesatz besteht aus einer Batterie, einer

Dichtung und einer Schraube.
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NEBELSCHEINWERFER
SCHALTPLAN

KE–4 Überarbeitet im Jan. '00

AUSBAU DES
NEBELSCHEINWERFERSCHALTERS
1. Die untere Armaturenbrettverkleidung des

Kombiinstruments durch Lösen der
Befestigungsschrauben entfernen.

2. Den Nebelscheinwerfer-Schalter aus der
Cockpitverkleidung herausziehen.

3. Den Kabelbaum-Stecker abziehen.

ÜBERPRÜFUNG DES
NEBELSCHEINWERFERSCHALTERS
1. An die Anschlußklemmen des Nebelscheinwerferschalters

ein Ohmmeter anschließen.
Zwischen Klemme a und b:

Bei eingeschaltetem Schalter besteht Durchgang.

2. Ein Voltmeter mit der kabelseitigen Anschlußklemme und
Karosseriemasse verbinden.

Zwischen Klemme a und Karosseriemasse:
Bei eingeschaltetem Schalter (am Kombischalter)
liegt Batterieanspannung an.

Anschlußblock
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AUSBAU DER VORDEREN RADLAUFBLENDE
1. Die vordere Radlaufblende durch Zusammendrücken der

Klipps (2 Stück) am vorderen Stoßfänger entfernen 

SCHEINWERFEREINSTELLUNG
Vor der Einstellung die folgenden Vorbereitungen treffen.
1. Gewicht

• Eine Person auf den Fahrersitz setzen. (Gewicht 75
kg.)

• Sicherstellen, daß ein Ersatzreifen, Werkzeug und ein
Wagenheber an den vorgesehenen Stellen verstaut
sind.

• Sicherstellen, daß Motoröl, Getriebeöl,
Waschflüssigkeit usw. den vorgeschriebenen Stand
aufweisen.

• Kraftstoff nachfüllen.
2. Den Reifendruck auf die vorgeschriebenen Werte bringen.

3. Das Fahrzeug von oben nach unten und von rechts nach
links schaukeln, damit die Last gleichmäßig auf die
Radaufhängungen verteilt wird und das Fahrzeug die
richtige Lage einnimmt.

4. Festlegung von Bezugspunkten auf einer Leinwand
(Leinwand: In 3 m Entfernung von der Streulinse)
(1) Die Höhe der Nebelscheinwerfermitte “H” messen.

Eine Linie “H” auf der Leinwand;
Ein Punkt, der sich 364 mm hoch über dem Boden
befindet

(2) Sicherstellen, daß der auf der Leinwand reflektierte
Lichtkegel der Nebelscheinwerfer unter der Linie “H”
liegt.

HINWEIS:
• Während der Scheinwerfereinstellung die

Motordrehzahl auf mindestens 1500 U/min halten.

(3) Falls die Lichtkegelachse abweicht, über den
Einstellschirm (Vertikaleinstellung) auf der Rückseite
des Nebelscheinwerfers einstellen.

(4) Nach Abschluß der Einstellung, die vordere
Radlaufblende am vorderen Stoßfänger anbringen.
Sicherstellen, daß die obigen Vorgaben von (1) und (2)
erfüllt werden.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–5

Leinwand

3 m

Aufstandsfläche

Zentrumshöhe der 
Nebelschein-

werfer (H)364 mm
oder

weniger

Einstell-
schraube
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SRS-AIRBAGSYSTEM
Dieses Servicehandbuch beschreibt die Wartungsprozeduren für SRS-Airbags (Supplemental Restrain
System dt. zusätzliches Rückhaltesystem) für den Fahrer und Beifahrer, die als optionale Ausstattung für
die Modelle der G303-Serie eingebaut werden.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
Alle im vorliegenden Werkstatthandbuch verwendeten Informationen befanden sich zum Zeitpunkt der
Drucklegung des Handbuches auf dem neuesten Stand. Aufgrund von Verbesserungen können
Konstruktionsmerkmale und Verfahren jedoch modifiziert werden. Daher bleibt das Recht zu Änderungen
ohne Vorankündigung vorbehalten.

Die in diesem Handbuch erläuterten Verfahren und Vorgehensweisen beschreiben allgemein die vom
Hersteller empfohlenen Techniken. Das Befolgen der hier gegebenen Anweisungen ist Voraussetzung für
die Zuverlässigkeit des Fahrzeuges. Die Wartung und Reparatur von Fahrzeugen umfaßt zahlreiche
Arbeitstechniken. Im Rahmen dieses Handbuches können unmöglich alle Techniken, Vorgehensweisen,
Bauteile, Werkzeuge und Handgriffe erläutert werden, die für diese Arbeitsschritte erforderlich sind.
Deshalb müssen Sie zunächst in Eigenverantwortung entscheiden, welche Arbeitsmethoden, Werkzeuge
und Bauteile zur ordnungsgemäßen Wartung des Fahrzeugs erforderlich sind. Denken Sie bei allen
Arbeiten stets auch an ihre eigene Sicherheit. Das Handbuch wurde für ausgebildete Kfz-Mechaniker er-
stellt. Führen Sie keine Arbeiten am Fahrzeug durch, wenn Sie die hier beschriebenen Anweisungen nicht
verstehen oder nicht zuordnen können.
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SICHERHEITSINFORMATIONEN FÜR DEN
TECHNIKER

WARNUNG:
• Beim Aus- und Einbau der Airbagbaugruppe sollte der

Techniker wann immer möglich seitlich des Airbags
stehen.

• Bei Montage bzw. Austausch keinesfalls den Bereich in
der Nähe des Airbag-ECU mit einem
Schlagschraubenschlüssel, einem Hammer o.ä. er-
schüttern.

• Keinesfalls den Airbag-ECU erschüttern, wenn der
Zündschalter auf ON gedreht ist bzw. für weniger als 3
Minuten ausgeschaltet wurde. Anderenfalls könnte der
Airbag unvorhergesehen ausgelöst werden und
Schäden bzw. Verletzungen verursacht werden.

VORSICHT:
• Vor dem Verschrotten eines Airbags oder des

Fahrzeugs, das einen Airbag enthält, muß der Airbag
ausgelöst werden.

VORBEREITUNG DES FAHRZEUGS FÜR DIE
WARTUNG

VORSICHT:
• Keinesfalls gebrauchte Airbagkomponenten aus einem

anderen Fahrzeug einbauen. Für Reparaturen nur
neue Komponenten verwenden.

• Keinesfalls das ursprüngliche Lenkrad gegen ein
Lenkrad mit anderem Design austauschen, da sonst
eine korrekte Airbagmontage unmöglich ist.

• Außerdem keinesfalls Airbag oder einen Airbag-ECU
verwenden, die Wasserschäden oder Anzeichen von
Mängeln wie z.B. Beulen, Risse und Deformation
zeigen.

Airbag-ECU
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Klemme mit Doppelverriegelung
Sämtliche Stecker dieses Systems sind mit diesem
Verriegelungsmechanismus ausgestattet.
Der Stecker hat eine zweiteilige Struktur, bestehend aus
Klemmengehäuse und Anschluß-Distanzstück. Die Klemme
wird doppelt fixiert - zum einen durch die Sicherungszunge im
Gehäuse (primäre Verriegelung) und zum anderen durch das
Anschluß-Distanzstück (sekundäre Verriegelung).

Klemme mit Kurzschlußmechanismus 
Der Stecker zwischen ECU und Gasgeneratorzünder verfügt
über diesen Mechanismus.
Eine Kurzschlußfeder sitzt hierbei im Stecker. Wird der
Stecker abgezogen, so werden die Klemmen auf der
Zünderseite des Steckers automatisch kurzgeschlossen, um
Potentialdifferenzen zwischen beiden Klemmen zu verhin-
dern.

Stecker mit Zweifachverriegelung
Dieser Mechanismus befindet sich im Kontaktspiralenstecker
des Lenkrads.
Für erhöhte Zuverlässigkeit der Verbindung sind die Stecker
(Stecker- und Buchsenkontakt) miteinander zweifach ver-
riegelt. Sie sind so konstruiert, daß wenn die erste
Verriegelung nicht erfolgt ist, die zweite aufgrund einer
Vorsprungs ebenfalls nicht einrasten kann
die Verriegelung.

Mechanismus für elektrische Anschlußprüfung
Dieser Mechanismus findet sich am Stecker des ECU. Er
erkennt elektrisch, ob die Steckverbindung vollständig ist.
Wenn die Steckverbindung korrekt hergestellt ist, werden die
Erkennungsstifte an der IN- und OUT-Seite durch einen
Widerstand miteinander verbunden, der einen extrem kleinen
Strom zum Computer fließen läßt. Auf diese Weise wird der
Verbindungszustand überwacht.
Wenn der Stecker angeschlossen ist, werden die
Erkennungsstifte entlang eines konischen Bereichs an der
Innenseite des Steckers eingeführt. Wenn der Steckverbinder
vollständig eingeführt ist, werden die Erkennungsstifte von
dem konischen Teil gelöst und stellen Kontakt mit der Klemme
her.

Störungsdiagnosefunktion
Es stehen neunzehn Posten als Diagnosepunkte zur
Verfügung, inklusive des normalen Codes.
Wenn bei dem System eine Abweichung festgestellt wird,
speichert der Computer den Posten mit der relevanten
Abweichung. Alle Störungscodes werden gespeichert, bis die
Störungscodes durch den Vorgang zur Löschung aufgezeich-
neter Störungen oder durch Übertragung mit dem
Diagnosetester gelöscht werden (DS21).
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Distanzstücke

Gehäuse

Kurzschlußbrücke
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   lung

Verriegelt

(Unvollständiger
          Anschluß)
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anschluß
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SCHALTPLAN
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FEHLERSUCHE
VORGEHENSWEISE ZUR BESTÄTIGUNG VON DIAG-
NOSECODES
1. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen.
2. Falls die Airbag-Warnleuchte sechs Sekunden lang au-

fleuchtet und dann erlischt, arbeitet das System einwand-
frei.
HINWEIS:
• Wenn die Lampe dieses Mal nicht aufleuchtet, siehe

Seite KE–10.

3. Sollte die Warnleuchte nicht nach sechs Sekunden er-
löschen, ist im System eine Störung erfaßt worden.
Folgende Schritte durchführen:

4. Die Kappe des Diagnoseprüfsteckers abnehmen, der sich
im Motorraum befindet. Die Prüfklemme und
Erdungsklemme mit einem Überbrückungskabel an-
schließen.

5. Den Diagnosecode anhand der Anzahl der Blinksignale
von der Airbag-Warnleuchte feststellen.

Abruf von Störungscodes
Wenn mehr als nur ein Störungscode ausgegeben wird, wer-
den die Codes in Reihenfolge von der kleinsten bis zur
größten Codenummer mit 4-Sekunden-Pausen zwischen den
Codes ausgegeben.
Nach Ablauf von vier Sekunden werden die Störungscodes
durch jeweils 0,5 Sekunden lange Blinksignale angezeigt
Stellt der Code eine zweistellige Zahl dar, so wird zwischen
Zehner- und Einerstelle eine 1,5-sekündige Pause
eingeschoben.

Löschen von gespeicherten Diagnosecodes
1. Die Diagnosecodes lassen sich durch mehrmaliges

Verbinden von Testklemme und Masseklemme in den
Intervallen gemäß der Abbildung löschen.

2. Wenn die Störung beseitigt und das System zurückgesetzt
worden ist, so wird der in der Abbildung veranschaulichte
Normalcode angezeigt.
HINWEIS:
• Das Verfahren zur Löschung von aufgezeichneten

Störungscodes läßt sich nicht auf das Löschen von
Störungscodes anwenden, die im internen ECU-
Schaltkreis aufgetreten sind.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–9

Airbag-Warnleuchte

Masseklemme

Diagnose-
anschluß

Leuchtet

Erlischt

Bei Störungscodes 21 und 31

2,5 s

0,5 s

4 s

1,5 s
0,5 s

1 ± 0,4 s
1 ± 0,4 s

Leuchtet

Erlischt

1 ± 0,4 s
1 ± 0,4 s

Aus

Warn-
leuchte

50 ms

Löschcode.

Klemme
Ein

0,25 s
Leuchtet

Erlischt
0,25 s
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STÖRUNG DER WARNLEUCHTE
<Warnleuchte leuchtet nicht auf:>
Falls die Warnleuchte beim Einschalten der Zündung nicht au-
fleuchtet, die folgenden Punkte prüfen:
1. Batterie auf Defekte oder unzureichende Ladung
2. Batteriekabel auf schlechte Verbindung
3. Sicherung GAUGE (im Sicherungskasten) auf

Unterbrechung
4. Warnleuchtenbirne auf Durchbrennen
5. Kabelbaum zwischen Airbag-Warnleuchte und Airbag-

ECU auf Mängel
HINWEIS:
• Bei durchgebrannter Instrumentensicherung funktion-

ieren auch die anderen Warn- und Kontrolleuchten
nicht.

• Bei einer Unterbrechung im Windlaufkabel zwischen
Instrumentensicherung und Kombiinstrument funktion-
ieren auch die anderen Warn- und Kontrolleuchten
nicht.

KE–10 Überarbeitet im Jan. '00

Prüfung des Kabelbaums
1. Die Zündung ausschalten und das Massekabel vom

Minuspol (-) der Batterie abklemmen. Dann mindestens 90
Sekunden warten.

2. Den vorderen und hinteren Konsolenkasten abnehmen.
3. Die Computerabdeckung abnehmen.
4. Den Stecker vom Airbag-ECU lösen.
5. Das Massekabel am Minuspol der Batterie anklemmen.
6. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Sicherstellen, daß

die Warnleuchte aufleuchtet.
HINWEIS:
• Bei einer Unterbrechung im Kabelbaum zwischen dem

Warnleuchten-Schaltkreis im Kombiinstrument und
dem ECU, bleibt die Leuchte eingeschaltet.

7. Falls die Warnleuchte unter der Bedingung in 6 nicht au-
fleuchtet, folgende Prüfungen durchführen.
(1) Das Kombiinstrument entfernen und den 13-poligen

Stecker abziehen.
(2) Ein Voltmeter anschließen. Sicherstellen, daß zwischen

Anschlußklemme 7 am Stecker des Windlaufkabels
und Karosseriemasse Batteriespannung anliegt. Falls
nicht, den Windlaufkabel prüfen und ggf. reparieren.

(3) Den 16poligen Stecker lösen.
(4) Ein Ohmmeter anschließen. Sicherstellen, daß

Durchgang zwischen Anschlußklemme 15 am Stecker
des Windlaufkabels und Karosseriemasse besteht.
Falls kein Durchgang besteht, den Windlaufkabel aus-
tauschen.

8. Die Zündung ausschalten und das Massekabel vom
Minuspol (-) der Batterie abklemmen.

Zündung AUS

Kombiinstrument-Steckverbinder (13P)
auf Windlaufkabelbaumseite

921 43 6 7 8 105 11

Zündung EIN
ACC
IG Nr. 1 Anzeige V

12 13

2 5 7 8 16154

Kombiinstrument-Steckverbinder (16P)
auf Windlaufkabelbaumseite

1 3 6 9 10 11 12 13 14
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<Warnleuchte erlischt nicht:>
Erlischt die Warnleuchte nicht ca. sechs Sekunden nach dem
Einschalten der Zündung, liegt höchstwahrscheinlich eine
Störung im System vor. Allerdings ist in den nachstehend
aufgeführten Fällen ein Auslesen der Störungscodes gemäß
dem oben beschriebenen Verfahren nicht möglich, da die
Warnleuchte weiterhin eingeschaltet bleibt. Daraufhin die fol-
gende Überprüfung ausführen.

Prüfung des Kabelbaums
1. Die Zündung ausschalten und das Massekabel vom

Minuspol (-) der Batterie abklemmen. Dann mindestens 90
Sekunden warten.

2. Die Halteschrauben abnehmen und den vorderen sowie
hinteren Konsolenkasten abnehmen.

3. Die Computerabdeckung abnehmen.
4. Den Stecker vom Airbag-ECU lösen.

5. Die Steckverbinderklemme 8 an der Windlaufkabelseite
und Karosseriemasse mit dem Überbrückungskabel
verbinden, um diese kurzzuschließen.

6. Das Massekabel am Minuspol der Batterie anklemmen.
7. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Prüfen, ob dadurch

die Warnleuchte erlischt.

8. Falls die Leuchte nicht durch Schritt 7 erlischt, folgende
Schritte ausführen.
(1) Die Zündung ausschalten.
(2) Das Kombiinstrument entfernen und den 13-poligen

Stecker abziehen.
(3) Ein Ohmmeter anschließen. Sicherstellen, daß

Durchgang am Windlaufkabelbaum zwischen Klemme
8 und Klemme 8 besteht. Falls nicht, den
Windlaufkabel prüfen und ggf. reparieren.

9. Das Massekabel der Batterie vom Minuspol (-) abklem-
men.
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Steckverbinder des Airbag-ECU
auf Windlaufkabelbaumseite

q

@6@4

w

!0o !3 !5 !6 !8 !9

#0

!2

itre y u

!1 !4 !7

@0 @1 @2 @3 @5 @7 @8 @9

Kombiinstrument-
Steckverbinder (13P)

921 43 6 7 8 105 11

Steckverbinder des Airbag-ECU

[Windlaufkabelbaum]

q

@6@4

w

!0o !3 !5 !6 !8 !9

#0

!2

itre y u

!1 !4 !7

@0 @1 @2 @3 @5 @7 @8 @9

1213

gBE00035-00030

gBE00036-00031

gBE00037-00032

gBE00038-00033

gBE00039-00034



FEHLERSUCHE
Bei der Störungsbehebung am Fahrzeug ist vor der Feststellung der Störungsursachen eine genaue
Bestandsaufnahme des Störungsablaufs unerläßlich. Um die Störungssymptome hervorrufen und über-
prüfen zu können, ist daher das Einholen aller Informationen vom Kunden von großer Bedeutung.

WARNUNG:
• Das oben gesagte gilt allgemein. Beim Airbagsystem kann in bestimmten Fällen aufgrund der

Besonderheiten des Systems der Störungsablauf nicht simuliert werden. Deshalb kann es durch
falsches Vorgehen während der Prüf- und Reparaturarbeiten zu einem versehentlichen Auslösen des
Airbags kommen. Unbedingt die Hinweise beachten und gemäß den Anweisungen im Handbuch
vorgehen.

KE–12 Überarbeitet im Jan. '00

DIAGNOSECODELISTE

VORSICHT:
• Nach Durchführung der Fehlersuche gemäß den Diagnosecodes, die Diagnosecodes durch

Befolgen der Methode zur Löschung der Codes löschen, die auf Seite KE–9 beschrieben ist.
• Auch bei erfolgreicher Störungsbeseitigung wird der Störungscode nicht automatisch gelöscht.

Zeitpunkt
Fehlermeldung

1

11

14

15

16

17

18

21

22

23

24

31

32

33

34

41

42

43

44

61

62

Störung

Stets

Stets

Stets

Anfänglich

Anfänglich

Stets

Code
Nr.

Normalcode

Versorgungsspannung abnormal

Unterbrechung in Versorgungsleitung IG1

Unterbrechung in Versorgungsleitung  IG2

Störung im Warnleuchtenschaltkreis

Nicht passender Computer (Einbau des Computers eines anderen Modells)

Unvollständige Steckverbindung

Unterbrechung des Airbag-Zünders auf der Fahrerseite

Versorgungsspannung am positiven Schaltkreis des Zünders des Fahrer-Airbags

Masseschluß im positiven Schaltkreis des Zünders des Fahrer-Airbags

Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis des Fahrer-Airbags

Unterbrechung des Airbag-Zünders auf der Beifahrerseite

Masseschluß im positiven Schaltkreis des Zünders des Beifahrer-Airbags

Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis des Beifahrer-Airbags

Unterbrechung des Gurtstraffer-Zünders auf der Fahrerseite

Masseschluß im positiven Schaltkreis des Zünders des Fahrer-Gurtstraffers

Kurzschluß im Schaltkreis des Fahrer-Gurtstraffers

Ansprechen des Zünders (Airbag ausgelöst)

ECU defekt

Versorgungsspannung am positiven Schaltkreis des Zünders des Beifahrer-Airbags

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Stets

Versorgungsspannung am positiven Schaltkreis des Zünders des Fahrer-Gurtstraffers

gBE00040-00000

gBE00041-00000

gBE00042-00000



Wenn Diagnosecode 11, 14 oder 15 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Versorgungsspannung abnormal
1. Prüfung der Batterie

Die Zündung ausschalten. Die Spannung zwischen den
Batterienpolen messen und sicherstellen, daß die
Spannung mindestens 12 V beträgt.
HINWEIS:
• Sicherstellen, daß die spezifische Dichte des

Batterieelektrolyts bei 1,25 oder höher liegt. Für den
Umgang mit dem Hydrometer und zur Auswertung, ob
gut oder schlecht, die Bedienungsanleitung des
Hydrometers lesen.

2. Prüfung des Ladeschaltkreises
(1) Nach dem Starten des Motors die

Batteriekabelklemme vom negativen Batteriepol
abziehen.

(2) Die Spannung zwischen dem negativen Pol des
abgeklemmten Batteriekabels und dem Pluspol der
Batterie messen.

HINWEIS:
• Die Spannung sollte bei einer Motordrehzahl von 2000

U/min. 14,5 V betragen.

(3) Prüfen, um zu sehen, ob das Batteriekabel korrekt
angeschlossen ist.

HINWEIS:
• Prüfen, um zu sehen, ob das negative Batteriekabel

sicher mit der Karosseriemasse verbunden ist.

Wenn Diagnosecode 16 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Defekt im Schaltkreis der
Warnleuchte

HINWEIS:
• Dieser Code bedeutet, daß im Schaltkreis der

Warnleuchte ein Wackelkontakt oder eine andere
Störung vorlag. Allerdings weist die aktuelle
Codeanzeige darauf hin, daß der Schaltkreis
(Kabelbaum, Stecker usw.) wieder in den
Normalzustand versetzt worden ist.

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und mindestens 90

Sekunden lang warten.
(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Den Stecker des

Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU lösen.
(3) Das Kombiinstrument aus der Instrumentenkonsole

nehmen. Den 13-poligen Stecker vom Stecker des
Kombiinstruments abziehen.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–13
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(4) Die Überprüfung des Warnleuchtenschaltkreises des
Kombiinstruments durchführen.

HINWEIS:
• Siehe Seite KE–10 und KE–11.

KE–14 Überarbeitet im Jan. '00

Wenn Diagnosecode 17 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Installation des Airbag-ECU eines
anderen Modells

WARNUNG:
• Das Airbag-System verwendet Konstanten, die für

dieses spezielle Modell des ECU passen. Deshalb
kann der Airbag, wenn ein anderes Modell installiert ist,
versehentlich auslösen oder im Falle einer Kollision
nicht auslösen, was eine Gefahr darstellt. Daher den
Zündschlüssel, wenn dieser Code angezeigt wird, so-
fort auf OFF drehen und den richtigen Airbag-ECU in-
stallieren.

• Beim Einbau (Austausch) des Airbag-ECU, den
Zündschalter ausschalten und das Kabel des negativ-
en Batteriepols von der Batterieklemme abziehen.

Wenn Diagnosecode 18 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Schlechter Anschluss des Airbag-
ECU-Steckers

HINWEIS:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, gibt es Fälle, in

denen auch andere Codes gleichzeitig angezeigt wer-
den. Dies liegt daran, daß Teile der ECU-
Steckerklemmen Kontakt mit den
Kabelbaumsteckerklemmen haben, andere aber nicht.
Um schlechten Anschluss des ECU-Steckers
festzustellen, gibt es eine Erkennungsklemme am
Verriegelungsteil des Steckers.

Verbindungs-
erkennung

gBE00048-00000
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1. Prüfung des Anschlusses der Erkennungsklemme
(1) Die Zündung ausschalten.
(2) Das Massekabel der Fahrzeugbatterie vom Minuspol

abklemmen.
(3) Die Computerabdeckung abnehmen.
(4) Neunzig Sekunden nach dem Ausschalten der

Stromversorgung den Stecker am fahrzeugseitigen
Kabelbaum vom Airbag-ECU-Stecker trennen.

(5) Prüfen, um zu sehen, ob die
Anschlusserkennungsklemme am Verriegelungsteil
des Steckers eine Abweichung, so wie Rost oder
Kratzer aufweist.

HINWEIS:
• Ebenfalls prüfen, um zu sehen, ob der Metallteil der

Kontaktpunkte der Erkennungsklemme Flexibilität wie
eine Feder hat.

2. Wiederanschluss des Steckers
(1) Den Steckverbinder an der Kabelbaumseite voll-

ständig in den Airbag-ECU einführen, so daß der
Stecker richtig paßt.

HINWEIS:
• Wenn der Stecker richtig sitzt, wird ein

Verriegelungston ausgegeben.

(2) Nach dem Löschen der Diagnosecodes, die Codes
erneut auslesen und bestätigen, daß eine Störung be-
hoben worden ist.

(3) Die Abdeckung des Airbag-ECU anbringen.

Wenn Diagnosecode 21 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Offenes Kabel im Zünder des
Airbags an der Fahrerseite

WARNUNG:
• Der Zünder des Airbags besteht aus einem

Leitungsfaden von ca. 2 Ohm. Deshalb besteht die
Möglichkeit, daß ein Strom fließt, der groß genug ist,
um eine Auslösung zu verursachen, wenn der
Schaltkreistester im Ohmmeter-Modus angeschlossen
wird.

• Daher nie einfach den Widerstand des Zünders
messen, nur weil Code 21 angezeigt wird. Dies kann
dazu führen, daß der Airbag auslöst, was wiederum
dem Bediener oder umstehenden Personen schwere
Verletzungen zufügen kann.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–15

Zündung AUS

Masseklemme

Diagnose-
anschluß

V
A

Schalt-
kreis-
tester

SRS AIRBAG

gBE00051-00041

gBE00052-00042

gBE00053-00043

gBE00054-00044



1. Prüfung schlechter Kontaktpunkte des Steckers
HINWEIS:
• Wenn schlechte Verbindung zwischen dem Airbag-

ECU und dem Zünder besteht, wird auch Code 21
angezeigt.

(1) Die Zündung ausschalten und mindestens 90
Sekunden lang warten.

(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Den Stecker des
Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU lösen.

HINWEIS:
• Beim Lösen des Steckers vom Airbag-ECU werden die

Anschlußklemmen 9 und 10 automatisch von der
Kurzschlußbrücke kurzgeschlossen.

KE–16 Überarbeitet im Jan. '00

(3) Die Lenkradbaugruppe (Airbag) vom Lenkrad entfer-
nen.

VORSICHT:
• Das Lenkradpolster ist mit TORX®-Schrauben am

Lenkrad befestigt.
• Ein Lenkradpolster, das fallen gelassen worden ist,

kann nicht mehr verwendet werden. Deshalb ist das
ECU mit äußerster Behutsamkeit zu handhaben.

(4) Den Lenkradpolster-Stecker vom
Kontaktspiralenstecker trennen. Auch den Stecker für
die Hupe abziehen.

WARNUNG:
• Das Lenkradpolster (Airbag) stets mit der Oberseite

nach oben auf einer ebenen Unterlage an einer Stelle
ablegen, wo es vor direkter Sonnen- und
Hitzeeinwirkung geschützt ist. Funken vom Schweißen
usw. sollten vom Lagerungsort ferngehalten werden.
Ebenso sollte der Lagerungsort von Lagerungsorten für
Wasser, Öl, Fett, usw. ferngehalten werden.

(5) Den Schaltkreistester an die
Kontaktspiralensteckerklemme anschließen, den
Tester auf Stellung Ohmmeter. Sicherstellen, daß sich
kein offenes Kabel zwischen dem Kabelbaum und
dem Stecker befindet.

Kurz-
schluß-
brücke

!0 o
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(6) Wenn kein offenes Kabel vorhanden ist, beide Enden
der Kontaktspiralensteckerklemme mit einem Über-
brückungskabel verbinden, um diese kurz-
zuschliessen.

(7) Den Steckverbinder an der Fahrzeugkabelbaumseite
und den Airbag-ECU, der in Schritt (2) abgezogen
wurde, anschließen.

(8) Die Zündung einschalten und den Diagnosecode er-
mitteln.

VORSICHT:
• Wird Code 24 (Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis) aus-

gegeben, so ist dies ein indirekter Hinweis, daß im
Zünder des Lenkradpolsters (Airbag) eine
Unterbrechung vorliegt. Daher das Lenkradpolster aus-
tauschen.

• Nach dem Austausch den Diagnosecode löschen und
überprüfen, ob Code 21 nicht mehr ausgegeben wird.

2. Überprüfung eines offenen Kabels des Zünders
VORSICHT:
• Um einen elektrischen Schaltkreis auf ein offenes

Kabel zu prüfen, ist es gängige Praxis, eine Messung
mit einem Ohmmeter durchzuführen. Es ist jedoch
gefährlich, diese Methode zu verwenden, um den
Zünder auf ein offenes Kabel zu prüfen, da diese
Methode versehentlich zu einer Explosion führen kann.
In dem vorangegangenen Schritt ist bestätigt worden,
daß es kein offenes Kabel in den Schaltkreisen außer
dem Zünder gibt. Bevor Sie mit der später beschriebe-
nen Entsorgungsprozedur für das Lenkradpolster fort-
fahren, ist es jedoch notwendig, direkt festzustellen,
daß ein offenes Kabel im Zünder vorhanden ist. Für
diesen Vorgang Seite KE–34 und das Kapitel KE des
Wartungshandbuches Nr. 9189–GE lesen.

3. Einbau des Lenkradpolsters
(1) Die Zündung ausschalten.
(2) Den Hupenstecker an der Kontaktspiralensteckerseite

in den Steckerhalter legen.
(3) Den Hupenstecker am Lenkradpolster an den dort

plazierten Stecker anschließen.
(4) Den Stecker für den Zünder anschließen und die dop-

pelte Verriegelung einbauen.

(5) Den angeschlossenen Stecker für den Zünder mit der
Doppelverriegelungsseite nach unten am
Steckerhalter befestigen, während der Stecker für den
Zünder geschoben wird.

(6) Den Kabelbaum des Zündersteckers an der
Kontaktspiralensteckerseite unter den Steckerhalter
führen.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–17
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(7) Das Lenkradpolster am Lenkrad befestigen und sich-
erstellen, daß nicht zuviel Spiel vorhanden ist.
(Vorübergehender Einbau)

(8) Die Torx-Schrauben (jeweils eine rechts und links) an
den Seiten des Lenkrads mit dem angegebenen
Drehmoment anziehen.
Anzugsmoment: 5,2 - 9,5 Nm

KE–18 Überarbeitet im Jan. '00

Wenn Diagnosecode 22 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Versorgungsspannung am posi-
tiven Schaltkreis des Zünders des Fahrer-Airbags

WARNUNG:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß

der positive Zündungstreiber aus einem bestimmten
Grund eingeschaltet worden ist. In diesem Zustand
wird der Airbag ausgelöst, sobald der
Sicherungssensor am negativen Schaltkreis
eingeschaltet wird. Daher sofort den Zündschalter
ausschalten und die folgenden Schritte durchführen,
wenn dieser Code angezeigt wird.

1. Schutzmaßnahmen gegen Explosion
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Das Lenkradpolster (Airbag) vom Lenkrad entfernen.
VORSICHT:
• Das Lenkradpolster ist mit TORX®-Schrauben am

Lenkrad befestigt.
• Ein Lenkradpolster, das fallen gelassen worden ist,

kann nicht mehr verwendet werden. Deshalb ist das
ECU mit äußerster Behutsamkeit zu handhaben.

(3) Den Stecker des Lenkradpolsters von der
Kontaktspirale lösen. Auch den Stecker für die Hupe
abziehen.

WARNUNG:
• Das Lenkradpolster (Airbag) stets mit der Oberseite

nach oben auf einer ebenen Unterlage an einer Stelle
ablegen, wo es vor direkter Sonnen- und
Hitzeeinwirkung geschützt ist. Funken vom Schweißen
usw. sollten vom Lagerungsort ferngehalten werden.
Ebenso sollte der Lagerungsort von Lagerungsorten für
Öl, Fett, usw. ferngehalten werden.

Zündung AUS

SRS AIRBAG
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2. Prüfung der Airbag-ECU-Klemmenspannung
(1) Mit einem Schaltkreistester im Voltmeter-Modus die

Kontaktspiralensteckerklemme und Karosseriemasse an-
schließen.

(2) Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Sicherstellen, daß
das Voltmeter ungefähr die Batteriespannung anzeigt.

HINWEIS:
• Es gibt zwei Klemmen im Kontaktspiralenstecker. Das

Leitungskabel mit der roten Farbe auf blauem Untergrund
ist der positive Schaltkreis. Um dies erneut zu bestätigen,
die an die andere Klemme angelegte Spannung messen.

3. Austausch des Airbag-ECU
HINWEIS:
• Code 22 wird angezeigt, wenn das Fahrzeug einem leicht-

en Stoß ausgesetzt war, der nicht groß genug war, um
den Airbag auszulösen, und daher funktionierte der posi-
tive Schaltkreis vorübergehend. In einem solchen Fall
nimmt der ECU den normalen Betrieb später wieder auf.
Daher kann der ECU erneut verwendet werden, indem der
Code gemäß der Methode zum Löschen von
Diagnosecodes gelöscht wird. Wenn die Ausgabe dieses
Codes zusätzlich zu anderen Gründen als der nicht funk-
tionierende ECU erfolgt, wurde während der Prüfung des
vorangegangenen Postens (4) an den Schaltkreis keine
Spannung angelegt.

(1) Wenn die Batteriespannung während der Prüfung des vo-
rangegangenen Punkts (2) an die Klemme angelegt wird,
wird der ECU als nicht funktionierend angesehen. (Der
ECU kann seinen normalen Betrieb ungeachtet der
Gründe nicht wieder aufnehmen.) Folglich muß das ECU
ausgetauscht werden.

(2) Beim Einbau (Austausch) des Airbag-ECU, den
Zündschalter ausschalten und das Kabel des negativen
Batteriepols von der Batterieklemme abziehen.

Wenn Diagnosecode 23 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: positive Schaltkreis des
Airbagzünders am Fahrersitz ist mit Masse kurzgeschlossen.

HINWEIS:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß der

Zünderschaltkreis des Airbags an der Fahrersitzseite aus
einem bestimmten Grund Masseschluss hat.

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Das Lenkradpolster (Airbag) vom Lenkrad entfernen.
VORSICHT:
• Ein Lenkradpolster, das fallen gelassen worden ist, kann

nicht mehr verwendet werden. Deshalb ist das ECU mit
äußerster Behutsamkeit zu handhaben.

(3) Den Stecker des Lenkradpolsters von der Kontaktspirale
lösen. Auch den Stecker für die Hupe abziehen.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–19
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WARNUNG:
• Das Lenkradpolster (Airbag) stets mit der Oberseite

nach oben auf einer ebenen Unterlage an einer Stelle
ablegen, wo es vor direkter Sonnen- und
Hitzeeinwirkung geschützt ist. Funken vom Schweißen
usw. sollten vom Lagerungsort ferngehalten werden.
Ebenso sollte der Lagerungsort von Lagerungsorten für
Öl, Fett, usw. ferngehalten werden.

KE–20 Überarbeitet im Jan. '00

(4) Den Stecker des Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU
lösen.

HINWEIS:
• Beim Lösen des Steckers vom Airbag-ECU werden die

Anschlußklemmen 9 und 10 (Zünderschaltkreis des
Fahrer-Airbags) automatisch von der
Kurzschlußbrücke kurzgeschlossen.

(5) Einen Schaltkreistester an die
Kontaktspiralensteckerklemme und Karosseriemasse
anschließen und den Tester dabei auf Ohmmeter
stellen.

HINWEIS:
• Der Kabelbaum beider Klemmen des

Kontaktspiralensteckers ist an den ECU-seitigen
Stecker, wie bereits erklärt, angeschlossen. Wenn
Durchgang zwischen den Gehäusen an diesem Posten
(5) besteht, die Verbindung zwischen beiden Klemmen
lösen, indem die Kurzschlußbrückenklemme des ECU -
seitigen Steckers mit einem Stück Holz oder etwas
ähnlichem vorübergend angehoben wird. Auf diese
Weise feststellen, welche Klemme geerdet wurde.

(6) Sollte der Kabelbaum mit Karosseriemasse
kurzgeschlossen sein, so muß man unbedingt fest-
stellen, ob sich der Defekt in der Kontaktspirale
befindet. Zu diesem Zweck die Steckverbindung zwis-
chen Kontaktspiralenstecker und dem Windlaufkabel
trennen. Dann Prüfung mit einem Schaltkreistester wie
in Punkt (5) beschrieben durchführen. Liegt ein
Kurzschluß vor, das defekte Teil austauschen.

WARNUNG:
• Wenn der Kontaktspiralenstecker ausgetauscht wird,

sicherstellen, daß die folgende Prozedur eingehalten
wird. Eine mangelnde Beachtung dieser Warnung kann
die Lenkfunktion des Lenkrads behindern oder die
Verkabelung des Kontaktspiralensteckers trennen.
Deshalb muß besondere Vorsicht walten.

SRS AIRBAG
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(7) Austausch des Kontaktspiralensteckers
q Die Vorderräder in Geradeausstellung bringen.
w Die Mutter an der Lenkwelle lösen.

Das Lenkrad ausbauen.
e Die untere Lenksäulenabdeckung entfernen.
r Die Steckverbindung lösen, die den

Kontaktspiralenstecker und den Windlaufkabel
verbindet.

t Die Befestigungsschraube des
Kontaktspiralensteckers lösen.
Den Kontaktspiralenstecker vom Kombischalter
lösen.

y Den Drehbereich eines neuen
Kontaktspiralensteckers so weit wie möglich im
Uhrzeigersinn drehen. Dann 3 Umdrehungen
gegen den Uhrzeigersinn lösen und die
Deltamarkierung ausrichten. Für den vorüberge-
henden Einbau Klebeband am Drehbereich so be-
festigen, daß sich dieser nicht dreht.

u Die untere Lenksäulenabdeckung anbringen.
i Das Lenkrad montieren.
Anzugsmoment: 27,5 - 41,2 Nm

HINWEIS:
• Für den Einbauvorgang des Lenkrads das Kapitel SR

des Servicehandbuchs lesen.

o Den Stecker des Lenkradpolsters mit der
Kontaktspirale verbinden.

!0 Das Lenkradpolster am Lenkrad befestigen.
Anzugsmoment: 5,2 - 9,5 Nm

(8) Den Kabelbaum austauschen, wenn er einen Fehler
erkennen läßt.

HINWEIS:
• Der Kabelbaum für den Airbag ist an seiner äußeren

gelben Farbe zu erkennen.

Wenn Diagnosecode 24 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis
des Fahrer-Airbags

HINWEIS:
• Der Zünder des Airbags besteht aus einem

Leitungsfaden von ca. 2 Ohm. Um offene Kabel oder
Kurzschlüsse im Zünderschaltkreis zu entdecken, fließt
ständig ein kleiner Strom vom Airbag-ECU. Deshalb
bedeutet dies, wenn dieser Code angezeigt wird, daß
aus einem bestimmten Grund ein unnormal großer
Strom im Zünderschaltkreis des Airbags auf der
Fahrerseite fließt. Deshalb urteilt der ECU, daß der
Widerstand des Zünders (Leitungsfaden oder
Kabelbaum) kurzgeschlossen ist.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–21
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WARNUNG:
• Den Widerstand des Zünders niemals direkt mit einem

Schaltkreistester messen, um zu sehen, ob der Zünder
kurgeschlossen ist oder nicht. Eine Nichtbeachtung
dieser Warnung kann zu versehentlichem Auslösen
des Airbags führen, was für den Bediener und umste-
hende Personen zu Verletzungen führen kann.

KE–22 Überarbeitet im Jan. '00

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Das Lenkradpolster (Airbag) vom Lenkrad entfernen.
VORSICHT:
• Ein Lenkradpolster, das fallen gelassen worden ist,

kann nicht mehr verwendet werden. Deshalb muß
besonders darauf geachtet werden, daß das ECU nicht
fallen gelassen wird.

(3) Den Stecker des Lenkradpolsters von der
Kontaktspirale lösen. Auch den Stecker für die Hupe
abziehen.

WARNUNG:
• Das Lenkradpolster (Airbag) stets mit der Oberseite

nach oben auf einer ebenen Unterlage an einer Stelle
ablegen, wo es vor direkter Sonnen- und
Hitzeeinwirkung geschützt ist. Außerdem muß die
Ablagestelle auch vor Wasser und Regen geschützt
sein.

(4) Die Computerabdeckung abnehmen. Den Stecker des
Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU lösen.

(5) Mit einem Stäbchen aus Plastik oder Holz die
Kurzschlußbrücke der Anschlußklemmen 9 und 10 am
kabelseitigen Steckverbinder anheben, der vom ECU
gelöst worden ist. Auf diese Weise werden die
kurzgeschlossenen Anschlüsse geöffnet.

(6) Den Schaltkreistester an die
Kontaktspiralensteckerklemme anschließen, den
Tester auf Stellung Ohmmeter. Prüfen, ob im
Kabelbaum zwischen Airbag-ECU und Kontaktspirale
ein Kurzschluß vorliegt.

V
A

Schalt-
kreis-
tester

SRS AIRBAG

Stecker
für Zünder

Stecker für 
Hupe

Kontaktspirale

SRS AIRBAG

Holz- oder 
Plastikstäbchen

Kurz-
schluß-
brücke
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(7) Bei einem Kurzschluß im Kabelbaum muß festgestellt
werden, ob der Defekt sich in der Kontaktspirale befindet.
Zu diesem Zweck die Steckverbindung zwischen
Kontaktspiralenstecker und dem Windlaufkabel trennen.
Dann Prüfung mit einem Schaltkreistester wie in Punkt (6)
beschrieben durchführen. Liegt ein Kurzschluß vor, das
defekte Teil austauschen.

HINWEIS:
• Das Lenkrad bis zum Anschlag nach links und rechts

drehen und sicherstellen, daß sich dabei die Anzeige des
Leitungsprüfers nicht ändert.

WARNUNG:
• Wenn der Kontaktspiralenstecker ausgetauscht wird, sich-

erstellen, daß die folgende Prozedur eingehalten wird.
Eine mangelnde Beachtung dieser Warnung kann die
Lenkfunktion des Lenkrads behindern oder die
Verkabelung des Kontaktspiralensteckers trennen.
Deshalb muß besondere Vorsicht walten.

(8) Austausch des Kontaktspiralensteckers
q Die Vorderräder in Geradeausstellung bringen.
w Die Mutter an der Lenkwelle lösen.

Das Lenkrad ausbauen.
e Die untere Lenksäulenabdeckung entfernen.
r Die Steckverbindung lösen, die den

Kontaktspiralenstecker und den Windlaufkabel
verbindet.

t Die Befestigungsschraube des
Kontaktspiralensteckers lösen.
Den Kontaktspiralenstecker vom Kombischalter lösen.

y Den Drehbereich eines neuen
Kontaktspiralensteckers so weit wie möglich im
Uhrzeigersinn drehen. Dann 3 Umdrehungen gegen
den Uhrzeigersinn lösen und die Deltamarkierung
ausrichten. Für den vorübergehenden Einbau
Klebeband am Drehbereich so befestigen, daß sich
dieser nicht dreht.

u Die untere Lenksäulenabdeckung anbringen.
i Das Lenkrad montieren.
Anzugsmoment: 27,5 - 41,2 Nm

HINWEIS:
• Für den Einbauvorgang des Lenkrads das Kapitel SR des

Servicehandbuchs lesen.

o Den Stecker des Lenkradpolsters mit der
Kontaktspirale verbinden.

!0 Das Lenkradpolster am Lenkrad befestigen.
Anzugsmoment: 5,2 - 9,5 Nm

(9) Den Kabelbaum austauschen, wenn er einen Fehler
erkennen läßt.

HINWEIS:
• Der Kabelbaum für den Airbag ist an seiner äußeren gel-

ben Farbe zu erkennen.
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Wenn Diagnosecode 31 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Unterbrechung des Airbag-
Zünders auf der Beifahrerseite

WARNUNG:
• Der Zünder des Airbags besteht aus einem

Leitungsfaden von ca. 2 Ohm. Deshalb besteht die
Möglichkeit, daß ein Strom fließt, der groß genug ist,
um eine Auslösung zu verursachen, wenn der
Schaltkreistester im Ohmmeter-Modus angeschlossen
wird.

• Daher niemals den Widerstand des Zünders einfach
messen, weil Code 31 angezeigt wird. Dies kann dazu
führen, daß der Airbag versehentlich ausgelöst wird
und beim Bediener und umstehenden Personen
schwere Verletzungen verursacht.

KE–24 Überarbeitet im Jan. '00

1. Prüfung schlechter Kontaktpunkte des Steckers
HINWEIS:
• Wenn schlechter Kontakt zwischen dem Airbag-ECU

und dem Zünder besteht, wird auch der Code 31
angezeigt.

(1) Die Zündung ausschalten und mindestens 90
Sekunden lang warten.

(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Den Stecker des
Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU lösen.

HINWEIS:
• Wenn der Steckverbinder vom Airbag-ECU abgek-

lemmt wird, werden die Steckverbinderklemmen 12
und 13 automatisch von der Kurzschlußbrücke
kurzgeschlossen.

(3) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Airbags und dem Windlaufkabel lösen.

(4) Den Schaltkreistester mit der Steckverbinderklemme
an der Windlaufkabelseite anschließen, den Tester auf
Ohmmeter-Modus eingestellt. Sicherstellen, daß im
Kabelbaum kein offenes Kabel vorhanden ist.

!3 !2
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(5) Wenn kein offenes Kabel vorhanden ist, beide Enden
der Kontaktspiralensteckerklemme mit einem Über-
brückungskabel verbinden, um diese kurz-
zuschliessen.

(6) Den Steckverbinder an der Fahrzeugkabelbaumseite
und den Airbag-ECU, der in Schritt (2) abgezogen
wurde, anschließen.

(7) Die Zündung einschalten und den Diagnosecode er-
mitteln.

VORSICHT:
• Wird Code 34 (Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis) aus-

gegeben, so ist dies ein indirekter Hinweis, daß im
Zünder des Airbags an der Beifahrerseite eine
Unterbrechung vorliegt. Deshalb den Airbag aus-
tauschen.

• Nach dem Austausch den Diagnosecode löschen und
sicherstellen, daß Code 31 nicht mehr ausgegeben
wird.

2. Überprüfung eines offenen Kabels des Zünders
VORSICHT:
• Um einen elektrischen Schaltkreis auf ein offenes

Kabel zu prüfen, ist es gängige Praxis, eine Messung
mit einem Ohmmeter durchzuführen. Es ist jedoch
gefährlich, diese Methode zu verwenden, um den
Zünder auf ein offenes Kabel zu prüfen, da diese
Methode versehentlich zu einer Explosion führen kann.
In dem vorangegangenen Schritt ist bestätigt worden,
daß es kein offenes Kabel in den Schaltkreisen außer
dem Zünder gibt. Bevor mit der später beschriebenen
Entsorgung des Airbags fortgefahren wird, ist es
notwendig, direkt festzustellen, daß sich im Zünder ein
offenes Kabel befindet.

Wenn Diagnosecode 32 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Versorgungsspannung am posi-
tiven Schaltkreis des Zünders des Beifahrer-Airbags
Sitzseite.

WARNUNG:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß

der positive Zündungstreiber aus einem bestimmten
Grund eingeschaltet worden ist. In diesem Zustand
wird der Airbag ausgelöst, sobald der
Sicherungssensor am negativen Schaltkreis
eingeschaltet wird. Daher sofort den Zündschalter
ausschalten und die folgenden Schritte durchführen,
wenn dieser Code angezeigt wird.
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1. Schutzmaßnahmen gegen Explosion
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Den Steckverbinder abziehen, der das Kabel

Kabelbaum des Airbags und das Windlaufkabel
verbindet.

KE–26 Überarbeitet im Jan. '00

(3) Einen Schaltkreistester zwischen der
Steckverbinderklemme an der Windlaufkabelseite und
Karosseriemasse anschließen, den Schaltkreistester
im Voltmeter-Modus.

(4) Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Sicherstellen,
daß das Voltmeter die Batteriespannung anzeigt.

HINWEIS:
• Die Spannung an jeder Steckverbinderklemme

messen.

2. Austausch des Airbag-ECU
HINWEIS:
• Der Code 32 wird angezeigt, wenn das Fahrzeug

einem leichten Stoß ausgesetzt war, der nicht groß
genug war, um den Airbag auszulösen und deshalb
funktionierte der positive Zündschaltkreis nur
vorübergehend. In einem solchen Fall nimmt der ECU
den normalen Betrieb später wieder auf. Daher kann
der ECU erneut verwendet werden, indem der Code
gemäß der Methode zum Löschen von Diagnosecodes
gelöscht wird. Wenn die Ausgabe dieses Codes zusät-
zlich zu anderen Gründen als der nicht funktionierende
ECU erfolgt, wurde während der Prüfung des vorange-
gangenen Postens (4) an den Schaltkreis keine
Spannung angelegt.

• Wenn die Batteriespannung während der Prüfung des
vorangegangenen Postens (4) an die Klemme angelegt
wird, wird der ECU als defekt betrachtet. (Der ECU
kann seinen normalen Betrieb ungeachtet der Gründe
nicht wieder aufnehmen.) Folglich muß das ECU aus-
getauscht werden.

Wenn Diagnosecode 33 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Masseschluß im positiven
Schaltkreis des Zünders des Beifahrer-Airbags

HINWEIS:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß

der Zünderschaltkreis des Airbags auf der
Beifahrerseite aus einem bestimmten Grund einen
Masseschluß aufweist.

2. Verriegelung

1. Verriegelung
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masse
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1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Den Stecker des Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU

lösen.
HINWEIS:
• Wenn der Steckverbinder vom Airbag-ECU abgezogen

wird, werden die Steckverbinderklemmen 12 und 13
(der Zünderschaltkreis für den Airbag im Fahrersitz)
automatisch durch die Kurzschlußbrücke
kurzgeschlossen.

(3) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Airbags und dem Windlaufkabel lösen.

(4) Einen Schaltkreistester zwischen der
Steckverbinderklemme an der Windlaufkabelseite und
Karosseriemasse anschließen, den Tester im
Ohmmeter-Modus.

HINWEIS:
• Der Kabelbaum beider Klemmen des Steckverbinders

ist, wie bereits erklärt, am ECU-seitigen Stecker
angeschlossen. Wenn Durchgang zwischen den
Gehäusen an diesem Posten (4) besteht, die
Verbindung beider Klemmen durch vorübergehendes
Anheben der Kurzschlußbrückeklemmen des ECU-
seitigen Steckers mit einem Stück Holz oder etwas
ähnlichem trennen. Auf diese Weise feststellen, welche
Klemme geerdet wurde.

(5) Wenn eine Abweichung im Kabelbaum beim vorange-
gangen Posten (4) besteht, prüfen, um zu sehen, ob
die Steckverbinderklemme an der Airbagseite mit
Karosseriemasse verbunden ist.

WARNUNG:
• Beide Klemmen des Steckverbinders an der

Airbagseite sind mit der Kurzschlußbrücke verbunden.
Deshalb sollte die Prüfklemme des Testers so
angeschlossen werden, daß diese Brücke nicht getren-
nt wird. Wenn diese Kurzschlußbrücke getrennt wird
und die Testerspannung an die Klemmen angelegt
wird, kann der Airbag versehentlich ausgelöst werden.
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Wenn Diagnosecode 34 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis
des Beifahrer-Airbags

HINWEIS:
• Der Zünder des Airbags besteht aus einem

Leitungsfaden von ca. 2 Ohm. Um offene Kabel oder
Kurzschlüsse im Zünderschaltkreis zu entdecken, fließt
ständig ein kleiner Strom vom Airbag-ECU. Deshalb
bedeutet die Anzeige dieses Codes, daß aus einem
bestimmten Grund ein abweichend hoher Strom im
Zünderschaltkreis des Airbags im Fahrersitz geflossen
ist. Deshalb urteilt der ECU, daß der Widerstand des
Zünders (Leitungsfaden oder Kabelbaum)
kurzgeschlossen ist.

KE–28 Überarbeitet im Jan. '00

WARNUNG:
• Den Widerstand des Zünders niemals direkt mit einem

Schaltkreistester messen, um zu sehen, ob der Zünder
kurgeschlossen ist oder nicht. Eine Nichtbeachtung
dieser Warnung kann zu versehentlichem Auslösen
des Airbags führen, was für den Bediener und umste-
hende Personen zu Verletzungen führen kann.

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Die Verbindung

des Steckverbinders des Airbag-ECU und des
Steckverbinders an der Fahrzeugkabelbaumseite tren-
nen.

(3) Mit einem Stück Holz oder Platik die Kurzschlußbrücke
im Bereich 12 und 13 des Steckverbinders an der
Fahrzeugkabelbaumseite anheben, die vom ECU ent-
fernt worden ist. Auf diese Weise werden die
kurzgeschlossenen Anschlüsse geöffnet.

(4) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Airbags und dem Windlaufkabel lösen.

Holz- oder 
Plastikstäbchen

Kurz-
schluß-
brücke
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(7) Die Zündung einschalten und den Diagnosecode er-
mitteln.

HINWEIS:
• Wenn Code 31 (offenes Kabel im Zünderschaltkreis)

nicht angezeigt wird, ist wahrscheinlich der Airbag-
ECU defekt.

• Nach dem Austausch den Diagnosecode löschen und
sicherstellen, daß Code 31 nicht mehr ausgegeben
wird. Windlaufkabelseite

Wenn Diagnosecode 41 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Unterbrechung des Zünders für
den Gurtstraffer auf der Fahrerseite.

WARNUNG:
• Der Zünder des Gurtstraffers besteht aus einem

Leitungsdraht mit ca. 2 Ohm. Deshalb besteht die
Möglichkeit, daß ein Strom fließt, der groß genug ist,
um eine Auslösung zu verursachen, wenn der
Schaltkreistester im Ohmmeter-Modus angeschlossen
wird.

• Daher niemals den Widerstand des Zünders einfach
messen, weil Code 41 angezeigt wird. Dies kann dazu
führen, daß der Gurtstraffer ausgelöst wird und beim
Bediener und umstehenden Personen schwere
Verletzungen verursacht.

1. Prüfung schlechter Kontaktpunkte des Steckers
HINWEIS:
• Wenn schlechter Kontakt zwischen dem Airbag-ECU

und dem Zünder besteht, wird auch der Code 41
angezeigt.

(1) Die Zündung ausschalten und mindestens 90
Sekunden lang warten.

(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Den Stecker des
Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU lösen.
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(5) Den Schaltkreistester mit der Steckverbinderklemme
an der Windlaufkabelseite anschließen, den Tester auf
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Kabelbaum kein Kurzschluß vorhanden ist.
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Stecker und den Stecker an der
Fahrzeugkabelbaumseite wie vorher anschließen.
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(4) Ein Überbrückungskabel zwischen den Klemmen 15
und 16 des Steckverbinders an der
Fahrzeugkabelbaumseite anschließen, der vom
Airbag-ECU-Stecker getrennt worden war. Dann den
Schaltkreistester an die Steckverbinderklemme an der
Bodenkabelseite anschließen, den Tester auf
Ohmmeter-Modus eingestellt. Sicherstellen, daß im
Kabelbaum kein offenes Kabel vorhanden ist.

KE–30 Überarbeitet im Jan. '00

(5) Wenn kein offenes Kabel vorhanden ist, beide Enden
der Windlaufkabelseite mit einem Überbrückungska-
bel verbinden, um diese kurzzuschliessen.

(6) Den Steckverbinder an der Fahrzeugkabelbaumseite
und den Airbag-ECU, der in Schritt (2) abgezogen
wurde, anschließen.

(7) Die Zündung einschalten und den Diagnosecode er-
mitteln.

VORSICHT:
• Wird Code 44 (Kurzschluß im Zünder-Schaltkreis des

Gurtstraffers) ausgegeben, so ist dies ein indirekter
Hinweis, daß im Zünder des Gurtstraffers eine
Unterbrechung vorliegt. Deshalb den Gurtstraffer aus-
tauschen.

• Nach dem Austausch den Diagnosecode löschen und
sicherstellen, daß Code 41 nicht mehr ausgegeben wird.

2. Überprüfung eines offenen Kabels des Zünders
VORSICHT:
• Um einen elektrischen Schaltkreis auf ein offenes Kabel

zu prüfen, ist es gängige Praxis, eine Messung mit einem
Ohmmeter durchzuführen. Es ist jedoch gefährlich, diese
Methode zu verwenden, um den Zünder auf ein offenes
Kabel zu prüfen, da diese Methode versehentlich zu einer
Explosion führen kann. In dem vorangegangenen Schritt
ist bestätigt worden, daß es kein offenes Kabel in den
Schaltkreisen außer dem Zünder gibt. Bevor mit der
später beschriebenen Entsorgung des Gurtstraffers fortge-
fahren wird, ist es notwendig, direkt festzustellen, daß sich
im Zünder ein offenes Kabel befindet. Für diesen Vorgang
Seite KE–34 und das Kapitel KE des
Wartungshandbuches Nr. 9189–GE lesen.
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(3) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Gurtstraffers und dem Windlaufkabel lösen.
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Wenn Diagnosecode 42 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Versorgungsspannung am posi-
tiven Schaltkreis des Zünders des Gurtstraffers.

WARNUNG:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß

der positive Zündungstreiber aus einem bestimmten
Grund eingeschaltet worden ist. In diesem Zustand
wird der Gurtstraffer ausgelöst, sobald der
Sicherungssensor am negativen Schaltkreis
eingeschaltet wird. Daher sofort den Zündschalter
ausschalten und die folgenden Schritte durchführen,
wenn dieser Code angezeigt wird.

1. Schutzmaßnahmen gegen Explosion
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des

Gurtstraffers und dem Bodenkabel lösen.

(3) Einen Schaltkreistester zwischen der
Steckverbinderklemme an der Bodenkabelseite und
Karosseriemasse anschließen, den Schaltkreistester
im Voltmeter-Modus.

(4) Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Sicherstellen,
daß das Voltmeter die Batteriespannung anzeigt.

HINWEIS:
• Die Spannung an jeder Steckverbinderklemme

messen.

2. Austausch des Airbag-ECU
HINWEIS:
• Der Code 42 wird angezeigt, wenn das Fahrzeug

einem leichten Stoß ausgesetzt war, der nicht groß
genug war, um den Gurtstraffer auszulösen und de-
shalb funktionierte der positive Zündschaltkreis nur
vorübergehend. In einem solchen Fall nimmt der ECU
den normalen Betrieb später wieder auf. Daher kann
der ECU erneut verwendet werden, indem der Code
gemäß der Methode zum Löschen von Diagnosecodes
gelöscht wird. Wenn die Ausgabe dieses Codes zusät-
zlich zu anderen Gründen als der nicht funktionierende
ECU erfolgt, wurde während der Prüfung des vorange-
gangenen Postens (4) an den Schaltkreis keine
Spannung angelegt.

• Wenn die Batteriespannung während der Prüfung des
vorangegangenen Postens (4) an die Klemme angelegt
wird, wird der ECU als defekt betrachtet. (Der ECU
kann seinen normalen Betrieb ungeachtet der Gründe
nicht wieder aufnehmen.) Folglich muß das ECU aus-
getauscht werden.
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Wenn Diagnosecode 43 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Masseschluß im positiven
Schaltkreis des Zünders für den Gurtstraffer.

HINWEIS:
• Wenn dieser Code angezeigt wird, bedeutet dies, daß

der Zünderschaltkreis des Gurtstraffers aus einem bes-
timmten Grund einen Masseschluß aufweist.

KE–32 Überarbeitet im Jan. '00

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Den Stecker des Fahrzeugkabels vom Airbag-ECU

lösen.

(3) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Gurtstraffers und dem Bodenkabel lösen.

(4) Einen Schaltkreistester zwischen der
Steckverbinderklemme an der Bodenkabelseite und
Karosseriemasse anschließen, den Tester im
Ohmmeter-Modus.

HINWEIS:
• Prüfen, um zu sehen, ob beide Klemmen des

Steckverbinders Masseschluß aufweisen.

(5) Wenn eine Abweichung im Kabelbaum beim vorange-
gangen Posten (4) besteht, prüfen, um zu sehen, ob
die Steckverbinderklemme an der Gurtstrafferseite mit
Karosseriemasse verbunden ist.

WARNUNG:
• Beide Klemmen des Steckverbinders an der

Gurtstrafferseite sind mit der Kurzschlußbrücke verbun-
den. Deshalb sollte die Prüfklemme des Testers so
angeschlossen werden, daß diese Brücke nicht getren-
nt wird. Wenn diese Kurzschlußbrücke getrennt wird
und die Testerspannung an die Klemmen angelegt
wird, kann der Gurtstraffer versehentlich ausgelöst wer-
den.
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Wenn Diagnosecode 44 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Zünder des Fahrer-Gurtstraffers ist kurzgeschlossen.

HINWEIS:
• Der Zünder des Gurtstraffers besteht aus einem Leitungsdraht mit ca. 2 Ohm. Um offene Kabel oder

Kurzschlüsse im Zünderschaltkreis zu entdecken, fließt ständig ein kleiner Strom vom Airbag-ECU.
Deshalb bedeutet die Anzeige dieses Codes, daß aus einem bestimmten Grund ein abweichend
hoher Strom im Zünderschaltkreis des Gurtstraffers geflossen ist. Deshalb urteilt der ECU, daß der
Widerstand des Zünders (Leitungsfaden oder Kabelbaum) kurzgeschlossen ist.

WARNUNG:
• Den Widerstand des Zünders niemals direkt mit einem

Schaltkreistester messen, um zu sehen, ob der Zünder
kurgeschlossen ist oder nicht. Eine Nichtbeachtung
dieser Warnung kann dazu führen, daß der Gurtstraffer
versehentlich ausgelöst wird und den Bediener und
umstehende Personen verletzt.

1. Prüfung des Kabelbaums
(1) Die Zündung ausschalten und ca. 90 Sekunden lang

warten.
(2) Die Computerabdeckung abnehmen. Die Verbindung

des Steckverbinders des Airbag-ECU und des
Steckverbinders an der Fahrzeugkabelbaumseite tren-
nen.

(3) Die Steckverbindung zwischen dem Kabelbaum des
Gurtstraffers und dem Bodenkabel lösen.

(4) Den Schaltkreistester mit der Steckverbinderklemme
an der Windlaufkabelseite anschließen, den Tester auf
Ohmmeter-Modus eingestellt. Sicherstellen, daß im
Kabelbaum kein Kurzschluß vorhanden ist.

(5) Wenn kein Kurzschluß vorhanden ist, den
Schaltkreistester abklemmen. Den Airbag-ECU-
Stecker und den Stecker an der
Fahrzeugkabelbaumseite wie vorher anschließen.

Überarbeitet im Jan. '00 KE–33

Gurtstraffer
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(6) Die Zündung einschalten und den Diagnosecode er-
mitteln.

HINWEIS:
• Wenn Code 41 (offenes Kabel im Zünderschaltkreis

des Gurtstraffers) nicht angezeigt wird, ist wahrschein-
lich der Airbag-ECU defekt. Den Airbag-ECU aus-
tauschen.

• Nach dem Austausch den Diagnosecode löschen und
sicherstellen, daß Code 41 nicht mehr ausgegeben
wird.

KE–34 Überarbeitet im Jan. '00

Wenn Diagnosecode 61 angezeigt wird:
HINWEIS:
• Dieser Code wird ausgegeben, wenn das

Airbagsystem und der Gurtstraffer ausgelöst worden
sind. Dieser Diagnosecode läßt sich nicht löschen, und
Airbag, Gurtstraffer und Airbag-ECU können nicht
wiederverwendet werden. Sie müssen unbedingt aus-
getauscht werden.

WARNUNG:
• Siehe Entsorgungsprozedur für den Airbag und den

Gurtstraffer auf Seite KE–34.

Wenn Diagnosecode 62 angezeigt wird:
Mögliche Störungsursache: Störung im ECU

HINWEIS:
• Dieser Code zeigt an, daß im ECU eine Störung vor-

liegt. Diese Diagnosecode läßt sich nicht löschen.
Daher kann das Airbag-ECU nicht wiederverwendet
werden. Folglich muß das ECU ausgetauscht werden.

VORSICHT:
• Der Kollisionssensor ist im Airbag-ECU integriert. Nach

einem Fall des ECU kann die Zuverlässigkeit von CPU
und Kollisionssensor nicht mehr gewährleistet werden.
Daher kann das Airbag-ECU nicht wiederverwendet
werden. Deshalb ist das ECU mit äußerster
Behutsamkeit zu handhaben.

ENTSORGUNG VON AIRBAG UND
GURTSTRAFFER
Siehe kapitel KE des Wartungshandbuches DAIHATSU
GRANMOVE G303, Nr. 9189–GE.
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ANZUGSMOMENTE

Überarbeitet im Jan. '00 KE–35

Bauteile

Lenkrad × Lenkradpolster

Lenkrad × Mutter

Beifahrer-Airbag × Armaturenbrett

Gurtstraffer × B-Säule

Gurtstraffer × B-Säule

Anzugsmoment

Nm

5,2 - 9,5

27,5 - 41,2

6,7 - 9,5

18,0 - 53,0

1,5 - 3,5

kgm

0,53 - 0,97

2,8 - 4,2

0,68 - 0,97

1,8 - 5,4

0,15 - 0,36

Anmerkungen

TORX®-schraube

Mutter

Bolzen

Bolzen

Schraube
gBE00138-00000
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